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Wo geht die Reise hin? 

Trends im Lebensmittelkonsum 
 Ansteigender Außer-Haus-Verzehr 
 Essen als Identifikation 
 Functional Food – Prävention statt Therapie 
 Forderung nach Transparenz der 

Lebensmittelherstellung 
 Tierwohl gewinnt an Bedeutung 
 Essen als Erlebnis 
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BMEL, Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (2017): „Deutschland, wie es isst“3 
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     05. September bis 05. Oktober 2014 
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Auswirkungen auf den  
Fleischmarkt  

 Produktion qualitativ hochwertiger Fleischprodukte 
 Transparente, rückverfolgbare Erzeugerstrukturen 
 Ständige Verbesserung des Tierwohls 

 Forschung 
 Richtlinien 

 Innovationen im Wurstwarenbereich 
 Eindeutiges, unmissverständliches Produktlabeln 
 Mehr Marketing/ Information am Point of Sale 
 Ausbau des Bio-Fleischanteils in der Außer-Haus 

Verpflegung 
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Arbeitsbeispiele des ÖWSK 
Projekts 

 Vertragskonzept für die Lieferkette von Bio-
Schweinefleisch 
 Sicherheit 

 Erstellung eines Deckungsbeitragsrechners für 
Schweinemast 
Investitionshemmnisse abbauen 

 Eindeutiges Produktlabeln 
 Modell-Lieferkette mit Bayerischem Bio-Siegel 

 Infrastruktur verbessern  
 Mobile Schlachtung 
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     05. September bis 05. Oktober 2014 
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Mobile Schlachtung 

Konzeptidee 
 

 Kein Transportstress für Schlachttiere 
 Stärkung der heimischen Landwirte durch 

Schaffung einer Schlacht-Infrastruktur 
 Verarbeitung direkt vor Ort möglich (auch warm) 
 Sattelauflieger mobil versetzbar, für mehrere 

Landwirte nutzbar 
 Geschlossene Kreisläufe 
 Transparenter Herstellungsprozess 

 
 
 

 



     05. September bis 05. Oktober 2014 

Zukunft regionaler Lieferketten 

 Regionalität als zusätzliches Verkaufsargument für 
die hohe Qualität von Öko-Lebensmitteln 

 Forschungsbedarf bei Wertschöpfungsketten von 
Bio-Produkten mit geringem Regionalanteil 

 Weiterentwicklung von Konzepten, die 
infrastrukturelle Probleme lösen 

 Vernetzung, Kommunikation, Information und 
Evaluierung bestehender und entstehender 
bayerischer Öko-Wertschöpfungketten 

12 



 
 
 
 
 
 
 
VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT 

 
Landesvereinigung für den ökologischen Landbau  
in Bayern e.V. (LVÖ) 
 
München, 24.10.2017 


	�������LVÖ Bayern E.V.��Hubert Heigl
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Arbeitsbeispiele des ÖWSK Projekts
	Foliennummer 11
	Zukunft regionaler Lieferketten
	�������Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

